
Charakterisierung von Lacken, Substraten 
und deren Verarbeitungseigenschaften

Der Lackierprozess setzt sich aus Substratvorbehandlung, Lackapplikation und Lacktrocknung/-härtung 
zusammen.
Um ein kostengünstiges und optimales Ergebnis zu erhalten, müssen alle drei Verfahrensschritte auf-
einander abgestimmt sein. Dies wiederum setzt die Kenntnis spezifischer Verarbeitungseigenschaften 
von Substrat und Lack voraus. Das EPH bietet dazu ein umfassendes Spektrum an Untersuchungen und 
Know-how für alle damit zusammenhängenden Fragen an.

Charakterisierung von Lacken

 ▪ Bestimmung rheologischer Eigenschaften
 ▪ Bestimmung des Feststoffgehaltes
 ▪ Bewertung der Verstreichbarkeit, Spritz-/Tropf-
neigung u. a. bei der praktischen Verarbeitung
 ▪ Bestimmung der Molmassenverteilung mittels 
Gelpermeationschromatografie
 ▪ Bestimmung der Reaktionswärme und der Lack-
stabilität mittels Differenzkalorimetrie (DSC) und 
Thermogravimetrie (TGA) inkl. Bestimmung der 
Abbauprodukte via Infrarotspektroskopie
 ▪ Bestimmung des Lackalterungsverhaltens mittels 
Chemilumineszenzanalyse
 ▪ Simulation und Nachstellung des Aushärteverhal-
tens von UV-Lacken mittels UV-induzierter DSC
 ▪ Bestimmung des Ansprechverhaltens von Foto-
initiatoren mittels UV-Vis-Spektroskopie

Charakterisierung von Substraten

 ▪ Bestimmung der Oberflächenrauheit, auch 
nach Befeuchtung
 ▪ Bestimmung des Penetrationsverhaltens
 ▪ Bestimmung des Benetzungs- und voraussicht-
lichen Haftungsverhaltens von Flüssigkeiten und 
Lacken auf einem Substrat (Oberflächenspannung/
Oberflächenenergie)
 ▪ Bestimmung des elektrischen Oberflächen-
widerstandes

Chemisch-physikalische Charakterisierung des gehärteten/getrockneten Lackes

Physikalische Methoden
 ▪ Mikrohärte (Universalhärte, viskoelastische Eigen-
schaften)
 ▪ Glasübergangstemperatur und thermische Stabi-
lität mittels TGA/DSC
 ▪ Stoßprüfung zum Nachweis von Überhärtungs-
zuständen an realen Beschichtungsuntergründen
 ▪ Pendeldämpfungsprüfung an Modelluntergründen
 ▪ Chemikalienbeständigkeit
 ▪ Bewertung des Lack-Substrat-Verbundes mittels 
Rasterelektronenmikroskopie (REM)
 ▪ Verteilung von (Nano-)Partikeln und Additiven im Lack mittels REM-EDX-Analyse

 
Chemische Methoden
 ▪ Verhalten funktioneller Gruppen bei der Aushärtung/relativer Aushärtegrad mittels IR- und Ra-
man-Spektroskopie gekoppelt an ein Rheometer
 ▪ Untersuchung der Restemissionen (VOC, SVOC) mittels gaschromatografischer Methoden
 ▪ Restwassergehalt in Wasserlacken nach Karl Fischer
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Bestimmung temperaturabhängiger rheologischer Eigenschaften

Bestimmung der Glasübergangstemperatur

Bestimmung von 3D-Topographien


